
Getrennte und verwertungsorientierte 
Abfallsammlung

Die Sammlung von Abfällen ist eine weithin sichtbare und wichtige kommunale Dienstleistung, die mit hohen Ausgaben 
verbunden ist. Um die Rohstoffversorgung langfristig sichern zu können, bleibt die Nutzung von Sekundärrohstoffen ohne 
Alternative. Das Recycling von Abfällen wird häufig mit möglichst großer quantitativer Ressourceneinsparung (pauschalen 
Recyclingquoten) gleichgesetzt, ohne den damit verbundenen ökologischen und ökonomischen Aufwand zu berücksichtigen, 
der durch die Aufbereitung der Abfälle zu qualitativ hochwertigen Sekundärrohstoffen entsteht.

Vielmehr sollten Qualitäten im Vordergrund stehen. Dafür stellt die getrennte Sammlung von Wertstoffen, neben ihrer möglichst 
nicht umweltbelastenden Verwertung, eine entscheidende Stellschraube dar. 

Mit den beschriebenen Maßnahmen soll eine optimierte getrennte und verwertungsorientierte Abfallsammlung etabliert 
werden:

Maßnahmen

•  Angepasste, verursacher:ingerechte Ge­
bührenmodelle (z.B. Abfallgebühren nach 
kg) sowie andere Anreizsysteme zur ge­
trennten Sammlung

•  Einführung von digitalen Technologien zur 
Verbesserung der Abfalltrennung und Mo­
tivation der Bevölkerung

•  Ein- und Mehrwegpfandsysteme für Trans­
portverpackungen, Batterien, Akkumula­
toren oder Bauteile

•  Optimierung von Abfallsammelstellen (Er­
höhung der Anzahl und Benutzer:innen­
freundlichkeit (z.B. Öffnungszeiten), Aus- 

bau von Altstoffsammelzentren, spezi­
fische Regelungen für den Online-Handel)

•  flächendeckend einheitliche Sammelsys­
teme
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